
In Gesellschaften, die sich entweder auf dem Weg hin zu Demokratie oder weg von ihr bewegen, ist oft unklar, was „Demokratie“ 
eigentlich bedeutet. Institutionen und Praktiken, die den Begriff „Demokratie“ tragen, handeln oft nicht so, wie es allgemeinen 
demokratischen Reglements entsprechen würde. Doch wie steht es um das Demokratieverständnis in Deutschland? Die Auswer-
tung einer repräsentativen Umfrage der Konrad-Adenauer-Stiftung aus dem Jahre 2009 hat ergeben, dass sich Ost- und West-
deutschland einig sind: Rechtsstaatlichkeit, Chancengleichheit, Gleichberechtigung, Meinungsfreiheit und Eigentumsfreiheit 
werden übereinstimmend als besonders wichtige demokratische Prinzipien betrachtet. Die Frage danach, ob diese Auffassung 
auch unserer Lebensrealität entspricht, möchten wir im Rahmen unserer Veranstaltung „Polit-Sofa Krefeld“ auf lokaler Ebene be-
trachten.  Wie verhält es sich mit den sozialen Unterschieden aller Bürgerinnen und Bürger und den sozialstaatlichen Prinzipien, 
nach denen wir leben?

Bei dem Format „Polit-Sofa Krefeld“ handelt es sich um eine Podiumsdiskussion zivilgesellschaftlicher und politischer Akteure 
unter Diskussionsbeteiligung des Publikums. Die Veranstaltung richtet sich ausdrücklich an alle interessierten Bürger*innen, die 
sich für gleichberechtigte Teilhabe einsetzen möchten.

Der Abend wird moderiert durch Herrn Pedro López.

Der Eintritt ist frei. Frühzeitige Anmeldung erwünscht unter: mohamedelb@hotmail.de
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